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Sovinbexd den 13." Jaunar 1917,

Die doppelt falihe Rednung, !
. Mit gropen SHoffaungen it Cngland in diefen Krieg
eingetreten. ©s wurde jedod) bisher darin graujam ge=
tdujdt, und gwar in Ddoppelter Hinfiht. Jn England
glaubte man gunidit, es wiirde jo geben, wie bisher in
allen Kriegen. Man hatte vorausgejelt, daf bdie Bundes=
genoffen audy diesmal wieder die Hauptarbeit verrichten
wiirden, fo dap die SKrdmer an der Themfe wiederum
nur bas Fett abjhipfen braudjten. 1lnd die Bunde
genoffen nahmen es audy red)t genau mit ihrer Biindn
piliht! ©o verbluten fie jich denn, mwas gur Folge hat,
dap Cngland trof ihres Straubens immer mebr handelfid
auj dem SKriegsidauplag erideinen muf.
mwandlungen Jobn Bull {elbjt fid) hat unterziehen’ mii
haben wir ja alle erlebt, IWir Hhaben gefehen, wie Dabed
iogar das ie dngftlich gebiitete

®ut der pecionliden Freiheit

vollig in bie Briide ging. . Das hat natiirlidh im-Lande
arg verfnupit, und man ;ergeht fi in riidhaltslofen
Sdmabungen, die fid) indes: it gegen . die lirheberi des

Ungliids, bie Staatsleiter, . fondern gegen die: —: bojen
Deutien riditen, die jo anmakend. feien, Jum Heile: Cnge
lands nidt auf das eigene Ceben wvergiditen au mollen:
John Bulls Unmut wird nod) durd). das Gefiihl gefteigert,
daf fijliehlih alle Opfer Doy umijonjt gewefen - jein
ténnten.

Biel biirser nod) qebt den Enalanbern aber die weite
Snttaufdung anf die Merven. Vet Nusbrudy des-Strieges
batten fie als fider angenommen, dap infolge Der Cabme
legung Des deutiden Hanbels, auf dem Weltmartte der
englijche Abfaly im Auslande {idh) ungemein fteigern wiirde.
Deshalb war man je bauptiidhlid) in den Krieg einge~
treten. Man wiirde iy Cngland jdlieplich aud) alle Opfer
verminden, wenn man fihe, baB man diefem Biele naber
fame. Aber das Gegenteil iit der Fall. Die. englijde
$Hanvelsbilang verjdledyert jich immer mehr. So bat fich

det enghijdye Hupeufandel

in den Tejten Monaten wieder weiter ungiinitig geftaltet,
indem ber Ginjubriiberidhup fich in den erjten elj Mo=
naten. bes verflofjenen Jabres gegeniiber dem [eften
Briedensjabhre 1913 um vier Wiliiarden Wart erhoht bat.
Diefe Gumine bedeutet aber nody nicdht einmal die gange
Berlujtziffer, da ja in bder verdffentlichien Statijtic aus
Teicht' ‘begreiflihen Griinden bie Negierungseinfaure nidt
entbalten jind. Um welde Betrd es fid) Dabei hanbdeln
mup, das laffen ja fdhon Ddie baften Cintaufe an |
Munition im Dollarlande gur Geniige vermuten. _

Zwei Fraven von Bildung
Roman pon €. Willkonim.

20 RKammerherr v. Konigsheim mufte mit Gemwalt von
denr  Feuermehrleuten daran gehindert werden, die ihn
vergeblid) 3u iibergeugen juditen, dap nithts mehr ju vet-
ten fei, nachdem die Flammten fich iiber das gaize mweits
Tiufige Gebdude ausgebreitet hatten und jchon die Bale
ken des Daches mit dumpfen Krachen in jich jujamnien=

ueriwebrlente an, ju retten, was nod)
bis ibn der Kommandant am Arme
fam juriickeif mit den Worien:
DBaron, wer es jeht noch
einudringen, qinge dem

R0 mmand
ts auj die Iter des Kammerherrn
¢ Stimmne
hemt Fent arn
,Aber Baron, was find das
i ben, Sie haben dod verjich
Seuer aleich aus dem 5
Gridhrockent mande fid) Hetr v Ko
Sprecher um und jtarrie mie erje
jet von Dder weithi n Gluf des
gerbtete Geji jen Grajen . in
§ ,“ itptterte er vetleqert. ,Ja, ja, gemif,

iuhr Graf v. Sonin
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Bei diefer Berjhledhterung Des englijmen S5anvers

§ foridgt aber aud) die Ausfubugifier; ein gewidytiges: Work

mit. 3mar hat Ddie Ausfuhr. nad) einigen iverbiimdeteny
Landern, wie Jtalien und Frantveidh, die gan3z von Cngs
land abbiingig jind, etmas.gugenommen.. Dafiir: mup
Jobn, Bull . aber, .jehen,, wie..grope: AbjaBgebiete ihm all=
mablid) . verloren gehen. . Gine unangenehme  Criahrung
macht er dabei mit dem verbiindeten+Javan; das obne |
Bogern jebe. giinjtige. Gelegenbeit beuust, un( England.
aus einem grogen Teil des ojtafiatijhien SHandelsgebietes
au verdringen, Dagu fommf, dah Das

dltnis 3w den i
fich immer mebr in entgegengefester Richtung bemegt, !
indem: diefe, die dod) Cnglands §ivige: fein follten, mit ]
Criolg, beitrebt jind, das Wutterland immer mehr von l
fiy abbingig zu maden.

S0 geht die Bormadytitellungy die England fidh im
Relthandel 3u erringen: verjtanden hat, von Monat 3u
Monat uriid, und man.faun es veritzhen, wenn die
warnenden Stimmen in England jid) mephren, die energijihe
Mapnahmen dagegen verlangen.

+ Umtlide Kriegsberidyte.
Deutiche WVeridyte,
PBerlin, 8. Januar 1917, abends.
Bei Riga hejtiger Artitferietampi.
©- Der bei Focjani' gejdlagene Rufje wird perfolgts
(. T-3.)

Grofies Hauptquartier, den 9. Januar 1917.
Weijtlicher RKriegsjchauplag.
Bei guter Fernficht ‘war bdie beiderfeitige Feuertitigs
feit an vielen Gtelfen febbaft.
Oeftlicher Kricgsichauplag.
Sront des Generaljeldmarjdalls Pring
Reppoldivon Bapern.
Klare Sidyt begiinjtigte die Rampjtatigteit der Artillerie
an verjdiedenen Stellen.
¢ fe | fjeinoti i der a

mwurden vejflos abgemiefen.

Nadtlidhe BVorjtige v er Jagbfommandos jwifden
Frievtidyitadt und Chanye~ Mitau—Olai blicben er-
folglos,

Bei, didhtem Gdhneegejtiober gelang es dem Rufjen,
bie ibm am 4. Januar entriflene tieine 3Infel Glandon
(nbrolich Jlui) zuciidsugewinnen. <

gerne mif Rat und Tat jur Seite, denn ich habe weitreis
chenbe Verbindungen mit Kiinjtlern und unjere Kiinjtler
ymt.

i en fefr verbunden, Herr Graf, ja die itali
cenifchen Meiiter in der Baus, Mal- und, Bilojauerkunit
fuchen ihres Gleichen auj der ganzen Welt,“ entgegnete
der Kammerherr, nur um etiv1s zu jagen, wobei er wies
per feinen fjtarren Blick auj das brennende Gebiude
ridtete.

S2Wenn i) Jhnen 1och einen Rat geben foll; « Herr
Barorn, folgen fie der Fran Gemablin recht bald nadh,

1 und i reften ijt hier nichts mehr, das
it det.  Sprige; Sie
jtens etnen veritablen
) ihnen — jchadbe um

Beute Abend — unjer Spieldyen

1 Kidern, das dem Kammerherrn ei-

Pery gab, entjernte jich der i, Der
jchfagenen Uebertock und Regenjchirm  wohl
von dem Regen merkte.
aut ein Wort, Herr Grajl“ riej Kammerhere

m mit Geiferer Stimme Ddent {ich entjernenden

aron ?* fragte der Grai, ohne
critt ndger qefend, jondern

hm herangekommen war.
n einer fatalen Lage, Herr Graf
i {egenheit und das
meine Situation

watrtend bis Dderjelbe zu
Dbefinde mid;

verjtehe nicht — i) begreife nicht,
"

auj und rang nach Sujt,

Sront des Senera[nberﬂ Crgbergog

ofephl
dtig verteidigt Der Feind die dus dem Beverslers
Sartnidig verteidigt Der Feint ben Tatee. Xro

imfjtiger Witterungund {hmwierigten Gi Haibiifen
in dem gertliifretennWWalDgebirge; drdngen _nnftn Truppew
ijren @Gegner tighity Sthrift’ jic S@eilf Juchd. Aud
gefiern wurben/ beidecjeits des Cafinn- und Sufite-Tals

ete i'ftar® baute 'S¥é W Sturm ges
mommen und trof perjweifelter Gegenitohe gehalien.
SHeeresgruppe des Generalieldmarigeils
0D adenfen. ;

3n Husnuhung ihres Sieges drangen die deutidhen
und biterreid - ungarijthen Truppen' meiter nod) Notder
bor und’lecceitten, feindlige Nadbhuten meriend, sem
Puina-Ubicuitt, defjen jenjeitiges Uier Ber Femd in
einter newen Steflung halt i

DBeiverjeits Fundeni T der Ruffe in die Binie Erane
geni— Nanejti geworfen. Sarleasta wucde geftiirmt
und gegen niichtlidhe Angriffe gebalten. i

Mazedonijhe Front

ts Weientlidjes.
Rils, Meientioy Der Grive Generaiqumeiierm Mer.
Qubewndorii. o TAB)

Bulgarijeher Bericht.

€ofia, 8. Januar. Generalitabsbetidt vowm . b M

! Magedonijhe Front. Bmihtgn D:ﬂﬂ_mn
Rrespa = See fiir uns giinfti Batrouillengefedyie.

! ecinigen Puntten der Front Artillerieierer.
Rumanijde Front Feinvliche I

{ fdhoffen mit linterbredyungen Tuliea. Sonjt

| Aidtiges gu melden. ;

! Fiirfijeher Beridht.
Ronftantinopel, 9. Januar. Heeresbericht pom
Sautafus-Front 2ufdvem linfen i

ein Ueberfall des Feindes auf unfese Borpo
gejchlagen. i A !
Unfere Truppen, die gur Donawarmee gehoren,
wiefen in ber Nadyt vom 6. gum 7. Januar einen Angriffy
Des {Feindes ab. /
NBon ben iibrigen Fronten nidis Wejentliches. |

An
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Ber|diedene Hriegsnadrichien. ;
rffangriff in ¥ fandern.
%e:ﬁn?;}lgg)rf;ashgl;r'x’(tl'ig.)m g::;'ticge aﬂ!{;ﬂnerlug-i

feine Brujt Hob und fenkte fich und ein Hejtiger Kampj
fepien in feinem ' Juneren zu tobern, dazu bas verserrte
Gejicht, das' wiry itber die Stirme hAndende, durdmipte
Haar und’ der: angjtvolle Blick, der Graf Hitte miifjer:
blind fein, wenn er nicht bemerkte, daf Herr v. Konigsst
heim mit einem jdymweren. Entihlug kampite. §
L3¢ idhulde Jbhnen auj Wedh jel noch Dietgigmuienb{
Mark — i) hatte furchtbares Pedh) nein - geradezi)
lick an unjeren leftenr Spielabenden  und ‘ich muiy
{eider: mitteilen, dag. mach dem Deutigenm weiteren!

g woller D 1)t fagen, daB es Jhnen nid)ti
moglid) ijt, den"Weriiel 3u Honorieren,® unterbrach) ver |
Graj fhar] dent KRammerherrm.” |
»8eider — [eider muf id) su meinem Bedaiern Jhnen
diejes Ge nis madien und Sie, bitten, —*
) Herr. Barom, jeft iit dod) nidt Je
biev audy micht der Ort, wn iiver dieje Wngeledeabeit
verhanbdeln,* unterbra i der Graj abermals $Herrn v. Ko»
nigsheint. . ,Sie ‘erhalten i den nidhiten Tagen fivert
eine’ ‘bedeutende | Berd e ' ausge;aBlt und da !
wird es Jhnen ein n, ' die Lappalien zu erle- |
bigen.” {5
( jolich, mein lieber Graf | |

iprechen wic Heute Abend midht
[ 1 verneigte jich ver Graf
[gn@;t und e i i jeinen unterbrochenen
SHeinmweg jorr {3
Der Ramuerherr mahte anfangs eitte Bemegiing, *als |
molite er dem rajch” davon fchreitenden 'nach ftiirzent und
ihn i haltert, aber er blieb doch jchlieflich auf feinent § §
Plag wie angewurelt jtehen. Die Arme janken ilaff
am  Korper herab, Dder Kopi fiel auf die Bruft und boty
o elegante, elajtijge @cjtalt cin Bid wiv
sum Erbarmen. Rk A P AR : 15
Eam—




3“!! griffer em 7. . M. ein BVaradenlager mejilic) von
a-Banne-Bad und Rieuport-Bad erfolgreich mit Bomben
en. (W, T.-B)
—+ Fran3dfijdie Beflemmungen. R

Mie aus Bern gedrabtet wird, ift der militirifde
Mitarbeiter des Parifer ,Betit Journal” Dariiber be-
unrubigt, dep bis jest nidhts fiber eine Berjtorung der
Berteidigungswerte von Braila und Focjani jertens ber
Rujjen gemeldet wird. Gollten diefe Werte nidt geviidek
fein, jo wiirden die Deutjhen zweifeilos die gegen Nor-
Den geridyteten Befeftigungen gefbicdt gegen Ddie ruffijdhe
@egenoffenfive ausniigen. Fiir,fchlimm” halte ber militdrijche
Mitarbeiter des ,Petit Parifien” die CLage ber ?ﬂl{lf]en und
Fuminen im Moldau-Gebiet, da jeglicher Berpilegungse
nadidub fiir die Ruffen unmoglich werde. Die Deutjden
verfennten iibrigens die Gdmierigfeit der AUufgabe nidt,
Bie ibnen mod bevorjiehe, und feierten ihre Crjolge mit
auffallend mapiger Sprade.
—+ Hujfifhe T i

Grenge,

Hus Stocfholm meldet die Ropenhagener ,Berlingste
Tidende” vom 8. Januar: ,Svensta Dagblad” @uy’nrge
find in ber legten Beit bedeutende ruffijpe Streitt e
nad) dem ndrdliden Finnland iibergefiihrt worden. All
nordlid) von Tornmea bejanden fid) 3000 Mann,
jadlih Truppen, die von Dder Front gefommen feien.
@leihgeitig fei die Grenge o fireng abgejperrt, dap fie
nur bei Tornea iiber{dritten werden Ffbonne. Jn den
Tegten Dionaten fei es gu aablreidhen Jujammenitipen
awijhen der Bevofferung und dem Militar gefommen,
wobei es Tote und BVermundete gegeben habe. Jn einem
RKampf am Simoelv widhrend eines BVerfuds von adt
Finnen, iiber die Grenze nadh Sdwebden zu entfliehen,
feien finf rufjifthe Soldbaten getdtet und mebrere vere
wundet morden. Bon den fliichtigen Finnen feien fiinf
wad) Shweden entfommen. J

+ Unfjer Krenjerfrieq.

Berlin, 8. Januar, nadts. (Amtlich.) Cines unferer
Wnteriecboote, Rommanbdant Oberleuinant jur See Gtein-
bauer, bat am 27. Degember im egdijhen Wieer das
ven Bewadyungsitreitfrajten gejicherte franzdijijhe Liniens
$biff ,Gaulois” (11300 Tonnen) durd) Torpedojduf ver=
jenft. Dasfelbe Boot hat im Mittelmeer am 1. Januar
Den ben Jerftorern begleiteten englijden vollbeladenen
Truppentrausportdampfer ,Jvernia” (14 278 Tonnen) und
am 3. Januar einen bemafineten tiefbeladenen Transports
dampfer pon etwa 6000 Tonnen verfentt. (W. T.-B.)

(,2loyds”=Meldungen.) Berjentt wurden: Ddie nors
wegijden Dampfer ,Laupar” und ,Hanji’ jowie der
Sdoner ,Brenda“.

Dem ,Petit Parifien” zufolge wurden vor La Rodjelle
drei weitere Fijhdampfer verfentt.

Iie aus Bergen gedrabtet wird, ift der dort bes
Beimatete Dampfer , Martland” (1637 Tonnen) am Sonns
abend auf der $dbe von Bordeaur in den Grund ges
bobrt worden. — Die Kopenhagener ,Berlingste Tivende?
meldet, baB bder dinijche Dampfer esborg”, 1517
Brutto-Regijter-Tonnen, (wabrideinlihy im Kanal) vers
fentt wurbe. Der Dampfer befand {ich mit einer Kohlens
labung auf der Fabrt von Gunbderland nad B
einer der gewsbnlidien Pflichtreijen, die die engliic
giertung von neufralen Dampfern verlangt. Die 18 Mann
Befjasung ber ,Naesborg” wurden wobhlbehalten in Brejt
gelandet. — Das norwegifche Vizefonfulat von Cherbouri
meldet: Der Dampfer ,2jta” von Toveftefirand mwu
von einem deutiden linterfeeboot verfenti; bdie Befagung
#t gerettet. — Aus RLijjabon. wird die Verfentung des

an det [d)

tuffijden RKoblendampfers ,Seemel” gemeldet; SKapitin
und-7 ann feien gerettet. — Der Dampjer ,Dannewirie”
(1431 Tonnen), mit Kohlenladung (Ban R T

von England nach Gibraltar unterwegs, ift im weftliden
Teile des Nanals von einem deutihen Unterfeebost, als
finfter danijder Dampfer feit Meujahr, verjenit morden;
{eine Befagung ift in dem nordjranzsiijden SHafen Lannion
gelanbet.

-+ Deutidie Seepotizei.

Der norwegijdhe Dampfer ,Lupus” ift am 8. d. M.
als Prife nad) Hamburg auigebradt worden; er batte
Bannware fiir England an Bord. — Der danifche Dampier
»Svend”, mit $olzladung (Bannwave. D. Red.) von
Sdyweben nad) Cngland unterwegs, ift von einem deutichen
Kriegs|chifj in einen Ddeutidhen $Hafen aufgebradyt worden.

Deutides Reid,

+ Hof und Sefelljidai
Bon der SHofverwaltung bdes Pringen Ostar vom

Preugen wird dem Wolffien Telegr..Bur. aus Potsdam
wmiitgeteilt, dap am 8. Januar dem RPringen Osiar von
Breugen ,ein gejunder Kriegsjunge” geboren worden fei.
Mutter und Kind feien wohl.

Der jadfijdhe Candiag
wird Mitte Februar wieder zufammentreten. Unter den
Beratungsgegenitinden befinde fich eine Borlage iiber die
weitere  Hinausidiebung der Neuwablen bis 1919 und
eine weitere iiber die Cinfiihrung eines Haatlihen Braune
fohlen-Regals.

£foburg-Goifha und die englijdhen :Ijronunmﬁrf«._ 5
Gleid) nad) Ausbrud) des Krieges war befanntlid) in
dem gemeinfthaftliben Landtage der Herzogtiimer quurg
und Gotha der Antrag gejtellt worden, bdie auslindijhen
Thronanmwirter von der Thronfolge ausgujfliepen. Jn
riner Gigung marhte nun dicfer Tage, dem ,B. T.* gue
folge, Der Prafident Liebetrau folgende Mitteilung Dariiber 2
.Die Berjafjungstommiffion hat iber bdie das Canbd tief
beriihrende Frage bder Ausihlieung ber Ungehirigen
auperdeutiher Staaten von bder Thronfolge in den
by, ern Koburg und Gotha von weuem mit Dder
glien Gtaatsregierung verhandelt. Diefe bat Ddie
Buiage erteilt, den gemeinjdafilihen Landtag mit aller
tunlichen Bejchleunigung wie einguberuien, {obald die
Borausfefung vorliegt, wie fie gwifden Regierung uno
Berfaff ifjion vereinbart worden ijt.” — Bon den
{ dgen Thronanwirtern fommen in erjter Linie
g igen des englijhen Konigshaufes in Frage,
vem Der feit 1905 rvegierende Herzog SKarl Cbuard eben=
falls entfiannt. Der Antrag begwedt demnach den 211;;:
JhIup der engliichen vonanmwacter von der Crbjolge in
pen Hergogtiimern Koburg und Gotha.

Unsland.
<+ 3ur Lage in 6
will das Lonbdoner Reuter-Bureau

enfand
erfabren haben, dah

die griedhifhe Megierung den Mierfen eine Rethe vom
Grtlarungen iiberreicht babe, bie meder auf eine Juriide
weifung nod) auf eine Annahme der Note der muiiergeu
binausiaujen. Die griedifde Regierung meije auf gemwilje
Sdywierigieiten, den Forderungen der Alliierfen nadye
gufommen, hin. Die Haltung der griedyifyen Negierung,
wie fie fidh in Diefen Crildrungen widerfpiegele, et
teineswegs jo unnadygiebig, wie die SHaltung der tonigss
treuen Brefje.

Die ,Times” hatten iibrigens in Criabrung gebract,
Daf nad) der von Der griedyiicyen Regierung eingenommes
nen Haltung und nad) ibren Crilirungen an die Alltierten
pon den IMinijtern der Alliterten in Nom eine neue Note vers
fatundnadAUthen gejdidt murde. Die genauen Bedingungen
leten noth nidyt betannt, man glaube aber, baB barin bie
unvergiiglige  Durdifiihrung aller fritber jormulierten
dorderungen und die Befanntgabe der Anncyme der ges
nannten Bedingungen durd) die griedhifhe FMegierung
binnen 48 Gtunbden verlangt wird. — Aljo wieder ein-
mal ein ,Uitimatum®?

Wie der Athener Mitarbeiter des Mailander ,Cors
ricre della Gera”, einer Berner Drabtung aujolge, melbef,
werden feit 40 Tagen infolge der Blodave in Athen feine
Seitungen und feine Pojt verteilt. Jtur bdie amtlidhen
Jeeresberidhte der Siriegfiihrenden, darunter die Ber-
liner untfpriiche, wirden betannigegeben. Die
1 Deutjchen Beridyte iiber ben ruminijden fFelbzug madten
} in der Deffentlichfeit jtarfen Gindrud. Die Stadt fei in=

folge Soblenmangels nur fparlid) beleudyiet. Die Be-
vilterung ertrage mit Stube die von ber Blodabde her-
tithrenden Gtorungen. Seit vier Tagen feien aud) bdie
Brotmengen fiir bas tiniglide Haus fen. 2Alle Ber=
freter der friegfithrenden Madte feien nunmebr, mit Aus-
nabme der Jtaliener, abgereift und gum Teil eingefdhifit.

+ %fs Hauplgegenftand der Koujerens in Hom
begeidhnet, wie aus Bern gedrabtet mird, der rbmijde
Miiavbeiter des ,Corrieve bella Sera” bie Fragen :
»Barum it bie Fortfegung bes Rrieges notwendig _?
2Beldyen Plan foll man demgemdp befolgen und mit
weldyen Mitteln und Cndgielen 9 Er tonne aber nidt
fagen, ob man binjichtlic) des ftrategikhen Planes fiir die
Ruiegfiibrung im Sriibjabr, der Bejdafjung- von genug
Wajfen und Munition und der fejten Regelung des %e}'=
pilegungs- und Bertehrswefens gum endgiiltigen Crgebnis
gefommen fei.

-+ Ueber die drilfe englijfhe Hriegsanleihe,
deren Betrag unbefdrdntt fein werbe, geben, einer
Jeuter-Meldbung gufoige, die Londoner ,Times” Cingel
beiten und erflaren, es werde damit begwedt, neues Geld

auBerordentlid) bedewfender, Da Damit einmal nunmebhr
Das gange Sereth-llfer von {iidlid) Galaf bis bitlich Fundent
in unferem Befig ift und wir gum andern auperdem jeBt
in bem erobertem Focjani einen eigemen fjtarfemn
Stigpun?t far unjere weiteren Opera-
tionen befigen. Bergebens verfudhten die Rujjen
neue Entlaftungsoeritdhe gegen unfere iehige Front anm
ber Rimnicul - Sarat= MWitndung vorzuireiben, alle ibhre
Angriffe fcheiterien an Dem gdhen MWiderftand unfever
braven Soldaten. Bon der grof angefiindigten |
cuffijdhen Segenoffenjive £

ift bis jegt mod) michts 3u bemerten. Allerdings griffen
vereinte rufjifd) - rumdnijche Krdfte in groferem Umjange
unfere neu gewonnenen Hihenjtellungen an der
des @eneraloberft Craherzog Jofeph beiderfeits es
ZTales miederholt an. 2Aber aud) bier bolten fich
Feinde nur blutige Kopfe und muBten von weiteren B
juden bjtand nebmen. .Dagegen gelang es dem Ge-
neral von Gerof, nordlid und fiidlidh des Cafinu-
Tales den Feind weiter gur Cbene uritdiutreiben und
ibm in Dden SKampfen bder beiden [lebten Tage xmg\lere
6 Cffigicre, 900 Mann an Gef {owie 3 Mai; i
\
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gewebre abgunehmen.

s

o gl
jmﬁu-smy
= ot R

e 3

aujzutreiben und Ddie im Jabre 1916 auf ne
jmwebende Scduld gu fonfolidieren. Die Jeidhner bder
leten Kriegsanleibe im Betrage von 900 Millionen und
die Befiger der fiinfprogentigen Seéhafobligationen im Bes
trage von 335 Millionen, bder jedysprogentigen Sdass
obligationen im Betrage von 159 ‘Millionen und Dder
Sdagwediel im Beirage oon 1100 Millionen S{S[unih
Gterling wiitden ihre Anlagen fonveriieren tonnen. Die
neue 2nleihe werde das grofite Finangunternehmen feiner
Art fein. Geit Beginn Des Krieges bhabe England bdrei
Militarden Pfund Sterling (60 Milliarden Mar? D. Rebd.)
fiir Rriegszwede geliehen.
-+ JFapans auswitlige Bolifit.

Die bei der jiingjt erfolgten Crojfnung des japanifchen
Parlaments verlefene Thronvede bejdydftiat fich, wie Dbdie
»Orif. Btg.” aus Grodholm erfibhrt, pornehmild) mit der
duperen Politit. Sie preift das ruljijb-englijpe Biindnis
als Den Angelpuntt der japaniihen auperen Politif;
Japan miifle daran ftets fefthalten, feinesfalls diirfe es die
Berbiindeten in der nwartigen {dweren Stunbde ver=
lajjfen. MNad) einer teren amtlichen Meldung wurde
ein Somitae unter dem Bremierminijier eingefest, das die
2Aufgabe hat, bdie Bejdlifie der Parijer Konjerens in bdie
Tat umgujegen. Bu Mirgliedern Ddes Komitees wurden
groftenteils Staatsjeiretare ernannt.

Rleine

potitiicie Jladriditen.

v fferreidp-ungarifge Minifter des .
h, wurde Ddiejer Tage pom Konig
enj empfangen.

+ Solland balt fiy der Gricdensattion ferm. Der
jollandiide Miniiter des Aenfern bhat auf eine Anfrage eines
Mitglieves der Jweiten Samuer geantwortet, daf bie nieders
landifcye Regierung feine Gcyitte jur Fovoerung bdes Friedens
anternehmen werde, da_fie Ddavon iibergeugt fei, dap berartige
Sayritte iretfeits unter den gel gen Umftinden dem beab-
fichtigten el nicht mittylich

ieh.  Der Rarifer , Matin®
von Jury, die vorwiegend grofe
L 20 2Acbeiter und  Arbeites
nnen bejdjaftigh, ein Ctreid ausgebradien fei; bie Jahl der
Streifenden, Die guerft 600 betragen habe, fei nod bebeutend
jewadhfen.

+ Johu Bulld nene Anleihe fm DoNarianbe, Aus
Reuyort wird dem Londoner ,Daily Tel raph” gemeldet, man
fwarte in Wallfiveet, dap die neue englife Anleibe in den Bere
tinigten  Staaten 50 Rijund riing betragen werde,
de in fiinf Jabren ritdzabibar fein follen.

ﬁ' ifere 2(bbrdédelun
e toeilere Kbibrodeiung
der Seveth-Linie,

Ru der uriidwerf
von Focjani
B an den am
leitung von unferem militivijchen

Das {iiddjtliche Cingangstor 3
irfichen Schub De:
ftarte Befejtigungsaniagen vom Feinde

guferordentlicy flact ausge

worden. Gr tonnte fich nadjeinander aui die Linie Hihe
1001 bei Obebefti—Hohe 974—Jitia, dann auf bdie weji=
lichen Bejejtigungswerfe Fo s f{tigen,
i felbjt guriidgeben und
Forts  Ddiefer Fejtung
fajjen, ebe er gezwmn
felbit als DBerteidigune

riffsgeift unjerer Truppen unter der en
{d rals von Falfenbayn und
Generalleutnants Rrafft von Delmenfinger
von Veorgen vertrieb in fortf em
Jeind aus jeder Ddiefer B

nunmebr gwifden F ni und Fu
f_r})ug binter bem Putna aufzug

id)

ity uns im 2An-
Oberiten $Hecres=
pichrieben:
i jomohl
es wie audy durd

auj  die Feftung
Den  ditlichen
mieder Fup

be

1
eben unbd

[

Fiir die weiteren Operationen am Sereth jieht uns
nunmehraudein auBerordentlid) braudbatres
und mit ausreidhenden BVerfehrsiirahen
verfehenes Hinterland gzur Werjiigung. Jm
Diten ift es gundcit ldngs der Oftausliufer des Bereczfer-
Gebirges die grofe Girage und bdie gleichlaujende Cijen-
babnlinie Ploejti—Bugau—Rimnicul-Sarat—Focjani, die!
einen

fchnellen Jtadhichubdienft i
ermiglicht. Bom Rimnicul-Garat gweigt dann eine grope
©trape nad) Braila ab, wibrend ebenjalls gu biefer Stadf
von Bugau aus eine Cijenbahnlinie fiibrt.
befigen wir nunmebr ein Operationsgeldnde, Das ftrates
gijch weit befler ift, als bas Gebiet zwijdjen dem Sereth
und bem Pruth. SHier verfiigt Der Segner nur
iiber die Eifenbahnlinie Biriad—Bujor—
Galal, wihrend er die von Birlad iiber Tecuciu nady
Gala direlt am Sereth laufende Linie fiir feine Trans-
porte faum nod benugen fann; an Gtrafen ift die fiids
oitlige Gde der Moldau an fich febr arm. Diefe gangen
PBerhaliniffe erfdweren dem neuen Fiprer der ruffijde

rumanifthen Truppen, dem befannten General Brufjilow,

jeine Begenoperationen. |

~ Grinnerungen an Hauptmann |
Boelde,

(CrgahltvonDffigierenfeinerJagdftaffel)
Drei Monate find nun fhon vergangen, feitbem unfer
erfolgreidijter Flicger, Hauptmann Boeide, im Lufttampf
verungliidte, nachdem er viergig feindlicdhe Flug-
geuge gum 2Abfturg gebradt batte Die Grs
innerung an diefen Helden ift unausiof h. Nacditebend
feien ein paav Eleine Cpijoden beridytet, die {eiie Kameraden
uns erziblen:
Obne Liffen feiner Cltern Ternte Boelde das Fliegen.
Bur  geit der Mobiln acjung ftand er vor oer leBten
fung. Jlun erjt erjusren es oie Cltern. it viel
Greude ergiblte er, wie ev jih in Darmitadt zu Beginw
ves frieges mit feinem Burfden eine Wajdine jertige
gemad)t batte, um mit Diefer feine Priijung gu maden.
dls er dann eine beffere Maichine befum, flog er mit iHF
obne Wifjen feiner Borgefesten ins Feld gu ver Abe
teiliing, wo aurh fein Bruder war, nur, un balo vor den
Jeind gu fonumen.

2 e
*

Cebr qroB waren bdie ,2Anforder
begeijterien Wilwelt an vie freie
wurden. Die O
aber bas meijte war

S. Cpaelt Riiter .
paupimann Boe d¢ i
in fei Sorr
wenn er ihr audy idglich eir
weibte er die dameraden in ¥ A
war es eine Bitie um ein Autograimn von eine
ternen biberen fiter, von einem @ymnajia
gewettet Datte, B _er von Boelde ein Uutograunn bes
fdme, und nun dod feine AWette nidhr wverlior iri
eine Bitte um Patenitelle bei einem flotten Sirieasiungen,
nicht gu reden von all den Lerjuchen von Didiern und
Didgterlingen.

ire

*®
3 (]

Mo in lebter Beit hatte ihm ein G
icbrdg von vorn in dén, Lauimantel
aewehres hineingefeuert und
bindert. ©dymollend la
und feine gangen Gefiible ge:
fammen in den fhonen militar
adber entdedte man an fei
tropfen, ein Gprengjtitd ha

guer einen Sdup

oty

Jn der Tat,



€s war jaft unglaublid, eine wie rofge Meifter{dhaft
Fidy Bnc[rfe' allmablid) im Lufttampf ermgrben hatte. Nady
Dem Sluge fragte man ibu, der nod) lacdhend in der Mafdine
faB, ob er einen ,erwiihi* habe. Gr ftellte nur die Gegen=
fl"ﬂgc: »9abe id) ein {dhwarzes Kinn? Nun alfo!* (Bom
Pulverdamp des Majdinengewehrs.) Es mar wieder
einer gefallen,

2Aus Grofz-Berlin.

Die RKaifecin bei den Candfrauen. Am Mittwod
wohnie die Kaiferin dem 3. 3. in Verlin ftattfindenden
0 lebrgang fiir Qandfrauen und -todhter im grofen
al bes Serrenhaufes bei. Sie wurde am Gin-
ves Serrenbaujes von dem Borjand des SKriegs:
3angs empiangen und nad) ibrem Gintritt in den
al von der Worjigenden, Frau Grijin Keyjerling?, mit

n der Freude deviiver begr dap Ddie Lanbdes-
Berjtdndonis und Empfinden fiiv die Be-
en der deutihen Frauen in Stadt und Land Habe,

er Jeit dort gu linvern, wo fie am gripten ijt.
en nann Bovtrdge gebalten itber die Bermendung
Qwirtidaitlichen Crgeugnifje tim Rapmen der Kriegs
wirt{dyajt.
2uszeidinnng. Oftavio Freiherrvon Jedlis,
ber langjiirige Fiihrer ver freifonfernativen Partei, ift,
wie die ,D. Tgsgig.” meldet, durd) BVerleihung des Pri-

e

+ €in Ziufeum

fiir Kuunde des Auslanoveutidfums.

JIn Gegenwart des Kinigs von Wiirtrenverg und i
Anwefenheit von Bertretern der veutiden Bunovesregies
rungen wurbe in Stuitgart ein Mufeum und Jn-
ftitut fur die Kunde bes Auslanddeutihtums uud die
Forderung deutjdjer Juterefjen im Auslande gegriinver

Der Konig befonte, daf er dem Wiujeum warmje
Unterjtiigung uund lebbajteites Jnterefie entgegenbringe,
und jprad) Ddie $ofjnung aus, daB es gelingen mwerve,
nad) Jrievensjhlup alle gerjtorten Berbindungen wieder
aufleben, meue iy antniipien gu lafjen.. Dafiic weroe
unjer deutjer Name biirgem und das Wort: ,Jd) bin
jtolz, ein Deutiher gu fein!*

Der Kaifer, Hergog Albredht von Wiirttemberg, Pring
$einrid) von Preufen, Generalieldmarjcyall Yring eopoid
ovon Bayern und viele andere hohe Filrjien janoten Be-
griijungstelegramime.

B iifung an den ®
Grengitbergangsitellen findet eine genau
Papiergelves der Cin= und MWusreifenden jtati. Den
Reifenden wird bdaber empfeblen, gugunjten rafder
Grenzabfertigung eine moglidit geringe Fahl von Scheinen,
gegebenenjails {olde von boberem 2Wert mit fih 3u
fubren. Bei diejer Gelegenbeit wird aud) auf Ddie be=
Jteb 2Ausfubroerbote von Gold: und Silbergeld hin=

3 Bei allen
e ‘Priifjung ves

ditates Grgelleng ‘ausgeaeid)nct worden.
Sum Jteullner Riefenidywindel. Die grofe an der

Stavt Neutlln veriibte Scywindelei bejdiitigt jet in
Linie bie Potigei, welde die un atjeudilen Mafs
nahmen getrofien hat, um der Beiriiger ha gu werden.

1 wie fdon ermihnt, der angeblihe Dber=
leutnant Frig Hammer, der, wie fic) inzwijdyen heraus:
flelite, mit bem fdhon jtedbriefli) verfolgten. 29 Jabhre
alten Kaujmann Georg Rindfleijd) aus Ober-Glogau iden-
tild) ijt, der Raufinann Sdyalgo und ein einer anftan=
bigen Berliner Familie entftammender Raujmann Roefener.
Der erite Berdacd)t gegen Rindfleild) entftand  auf
Grund einer 2Ausjage, Dbie ber vor einigen Woden
ivegen  eines gleiden Berbrediens verhaftete S‘\‘agj;
mann Fri§  Hellermann aus Koln  madyte, der dort
unbd in anderen Stadten als faljdjer Hujaren-Oberleutnant
aujtrat.  Rindjleijh) war frither als Cmpfangsder in einem
befannten $Hotel in Koln tatig und lernte do t Hellevmann
fennen, wovauj jid) beide u Warenjdwinveleien im
grofen €fil unter usnugung der onjunttur ver=
banden und bpierbei auf Grund gejaljchter
Duplitate Riefenjummen im Gejamtbetra
Willionen Mart eroberten. Nadydem
bajtet worben war, feite Rindfleijd) den
fiic eigene Fechnung jort, wobei er fdHliefilich in

3§

auf Den‘Ruu mann RNojener ftie, Dber ihm
f)anb_ leiftefe . . . . Der Kaufmann S
Jdbringer Sivafe in Wilner tf, Der gurgeit im biter:

reidhifhen Heere dient und in ¥
{deint bei dem Betrug gegen
ved Magifirats in N n meniger belajte
in bem guten Glauben gehandelr gu
angebotenen Lebensmitrel wirilid) eyifti
nabhm  feine Wermittlung aus dem Grunde in An
weil Sdjalgo von |

lin auf rlaub war, er-
labteilung
3 int

bie Lebensmit

T

eifdy
o),
uber ber mit dem betrefjenven We-

amten Des Neufbllner Magijtrats befannt war. Gr
giaubte bei dem Gejddjt eine guie Provijion verdienen
3u tonnen.

Cin amflider FiGrer durd) die firiegsgefefigebung
Mit dem Sdylufje des Jabhres 19i6 haben die feir Krieg:-
beginn im Reidjsgeiesblatt vevdfjentlichten Gejese und
Lerordnungen bdie Jabl 1200 diberfdricten. Weit iiber
2000 Seiten des Gefelblatts find damit angefitllt. Weldye
Suwme die landesredytlichen LBerordnungen, die der Ge-
meinden, ber Polizeibehorden, der Militarbefehishaber
unbd RKriegsorganijationen im gleiden Beitraum erreicht
haben, enfzieht {i) der SKenntnis; fie diirfte aber die
Frudptbarteit der Reidysgejegebung mnod) mweit iibers
treffen. Diefe Ueberfiille gejeslicher Berbote und Gebote,
die in rajdher Folge einander abdndern, aufheben, ers

g

\
l
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gewiefen.

Cine ,jette* Belohnung in des Wortes wahriter Be=

* Qn biefen erften Nanuarmodhen BAlt ficd) ber ge~
wiffenbefte Staatsbiiraer Hir hen genlanteflen Staatebites
aer. DaR er eine ganze Reihe pon Formulaven ausfitllert
olf, wm dem Stonerfiskus ben aefetlichen Cingriff in feine
BermBaensverhiiltnifie au erleichtern, it nod) das wentaite,
Paran war man_fcon friiber qemidhnt worden. Aber
tiesmal it bie $ouptiorqe, nb man auch mwirklich alle
Mngefgeformulare ermiidht hat unn keine Selbiteinfdjits
sung vergifit. Da it neben der @ivkommitenerdie Bers
mBaense pber Graiinzunasiteuer und auBerdem Rom~
men noc) die Beihen newen Reichsftuern in Betracht, die
. Bifigftener  (qudh  Bermbgensjuroadyzitener  genannt}
[ un® dle Rricqefiener. bie nicht mehr RKrieqegeminnftener
2 heifit. well fie mit RKricqsaeminnen nur nody aelegentlich
{au fun hat  Die Befiftener kommt alle brei Jobre, bie
- Rriegsqeminnitener aundchit nur dies eine Vol Alle ges
nannten, afeichzeitigen fillfaen Steuerarten Baben vers
fdiebene ®rundidge und Boravsfehungen und mwirken
Reghalb audh fehr verfdhieden. ®s Ranw aber leicht pafs
fieren, ba® fie alle vier Bat Hemfelben'Steneryabler suri@e—
hebung gelangen. Um fich rechizeitig auf diefen Schreks
ken varzubereiten, fucht fich der gewifienhafte Benfit et
ber Ansfiillung der ihm zugeiteliten Formulare ein Bild
ber Gteuerlaft ju machew, die ibn ermartet. Uber gar
Falb aibt ¢ das miitfelive Unterfangen wieber auf, ber
fedniich gebsiibete Herr Steuerfckretdir felber wird grofte

deutung ftellt ein gefrantter Fliigelhandler dem CEntoeder # e 2

von gwei Gpigbuben in Ausfihs. Cr eriapt im ,Givers ¢ Milhe Ba i alle ‘Friﬂmmnnan} 31 beerrichen und gleidys
jtedter 2Wodjenblatt folgende Angeige: ,2Am Sonntage M jur Anmwendung au bringen, ®er Steueraahler
morgen baben swei Tonninger meinen $Hiihnerjtall mit (W.rr t alfe und mwartet in Geduld den @rifolg feines

Stemmeifen aufgebrodien und mir vier weife fing=
Judtenten, gwei dltere und gwei mit Kiubring 1916, ge-
itoblen. 28er wmir die Spijbuben {o nadweijt, dap id
Diefelben geriditlic) bejlrajen lajlen Eanm, erhilt von miv
eine fette ge[dhlachtete Enie nebjt einem Stieg Cier. Dieje
Belohnung in jejiger Jeit wird fiher nicdht verfehlen, alie
Berujs: und Licobaberdeteitivs ber Umgegend auf bdie
Beine gu bringen.
elt,

2Aus aller 1
Das £ und f. LBoftipartafenamt in LWien teilt mit, o

- Die flinjte difercei

die Jeidynungen aup die jiinjte Kriegsanieibe am 10. 3
nuar gefd)lojffen wo feien. Gie baben nad) b
sen eine Sunune von 4412,8 Nillionen

Die enbdgintigen Sdhlujziffern o
pdteren Jeitpuni: beredyner werden.
driiden ihre yove Genugtuung iiber den
watiungen iiberfleigenden glingenden Erjolg der
Sriegsanieibe aus, die gu einer wahren SHuldigungsanlieibe
flir Den jungen Serriher geworden fei, und vetonen, DB

Diefer neuerlide finangielle ©ieq, Der Oefterreidys unges f

br_m:hEne SKraft vartue, wohl die bejte Antwort auf die

L’iwrverb‘aubmure gebe, Die von den gujammengebrodenen
Wittelmdchten fpreche.

Sdyreibens ab. Xn  Hedulb und Bahlungsbereitichaft.
Benn #as ik dody die Hauptiadye, dap der Wille um
Steersnblen burdh hen Rrieq wie fo mandye andere Staatse
tebt méehtia geitirkt worben ijt. Sft es nidt
eringle Opfer, baf mir bringen, wenn wir pfltdjt=
Gtemern jahlen, whhrend unfere Briider und Shhne
en gum Schuke unferes Sebens, unjerer Sicherheit,
res BermBgens bluten und ferben P Wer kinnte in
en firchtbarem Beiten bdem Waterland gegeniiber
qelet betreiben ?
Ausjug ans den BVerluftliften.
Fricdrich Engel, Bisthen — L verm. b. d. Tr.
ollin, Plégky — [ verm,
MWalter Hermann, Vrefien — jhw. verm.
Grnft Keaufe, Plokky — fhm. verm,
Heintieh Lrche, Gommern — [ perm.
Karl

Sdyine, Lelbkau — verm.
indbers, Qeifgkan —
ig, ®ommern — [, verm.

Il Gomnterm — verm.

+ Gin iGer Fif@dampi fen., Der die ' {1

nifde Dampfer ,RVetrolea”, von QY[uiburg nad) Kopenhagen & b mf; Q”t:mu — vermift,
unterwegs, jtieh im Kaitegat mit dem Fijydampfer ,Pros ‘ Friedr < 3e. X[ Qelgkan verm.
ibeus” qus Oeeftemiinde gujammen, der fofort jant. | Dito Bock, Dommern — [ verm.

Lier Mann wurden geretiet, fieben eriranten, | Dito Mangeledorf, Bbthen — jhw, verms.

barunter der Kapitan und ber Steuermann. »Betrolea”
fraf mit den iibeclebenren Deutihen in Kopengagen ein.
Jn Dem {ofort angejieliten Seeverhdr iiber bas Ungliic
eifldrte der wadthaber uermann des danijden
Dampfiers, dah b vor dem Bujammen=
{top ven Kurs geanbert habe, o o ber Jujammenitol
unvermeidlid) geworden fei. Die deutjdhen lleberiebenden
find ein Majgyinijt, ein Seizer und aoei rojen, die
um Augenblid des Jufaninien unter Ded waren.
e fonnen nidts u 1g - ausjagen,
nnten audy die e biettur nwyt ‘erildven. Sie
jeben Denm Tod Der uwiigen Lejabung fir wahrideins
{lig) an.

gingen, ijt aud ein Notjtand, der mit der Augs
Debnung bdes Kriegswirtihaft immer driicender wird. Der
gewibbnlidye Sterbliche tann fid) durd) diefen Wujt der Ber-
ordnungen nidht mebr bindurdyfinden. Die Weltejlen ber
SKaufmannfdaeit von VWerlin find bdaber beim Reidhsamt
bes Junern dabin vorjtellig geworden, bap eine amtliche
G mmenjtellung aller nod geltenden Kriegsverordnungen
gefihaffen werde. ©ie {dlagen vor, die ein beftimmites
Gebiet bebanbdelnden, innerlid) gujammengebiri
oronunyen gu wvereinigen und in getrennten
bearbeiten. Der Landwirt, bder G b
Privatmann wird fdneller und guve
Recht, bdas fiix feine befonderen Bk
richren fonnen, als bicher. Man dari dann b
das hidyit bedaueriidge Unwadfen der Juwive
und bie gunehmende Gleidg Higmr'g-e, nw
tretungen eine 2bihwidung qrfuJ;?‘{ u
mire wohl u wiinjden, dap diefe Anregung
junde. i

| Gans von Dleidedder §. Der Seniordyef Des
Hauies g ‘o[u:u;ombu', Hans von Bleidjroder, ift Douners:
tag frul im 64, Lebe ¢ gejtorben.

R
Aus dem Reide.

+ Jrene H5d;ireife fir Roggen und ﬁ}eti??-‘
Die Yieiqsgerreivejieile Die i?q_d)f’Pf”"‘;
Roggen unod Weizen ermd 1 fich) nad) ver
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Counabend, 13. Sanuar.
* Rappoltsweiler. — 1781. G
Sdpiller in Mannbeim. — 180

PB. 3. Gpener, Theolag,
ung bder ,Jiduber” von
Gbuard v. Bauernjeld, Didter,
Tien. — 1915. Bweiter Tag der Scylacht von Goifjons. Jn
Begenwart des Kaifers wurden die Hoben bei Bregny im Sturms
angriff vom Feinde gefaubert. 14 Offigiere, 1130 Soldaten gee
fangen, 4 Gefdjiige erbeutet. — 1916, Die Sauptjtadt Montenegros,
Cetinje, wurde von £ u. L Truppen befest. Die Montenegrines
traten an allen Puntten ihrer Siid= und Wefifront ben Riidaug
an. — iinf farte tuffiihe Ang:ifie an dec beforabijdyen Froms
tei Taporou wurden verlujiveic) abgefd)lagen. |

* Unferer

Paul Dlberg, Dannigkew — gef.

Brouwing ud MWmgeqend.

2 SHanunowver, 10. Jenuar. Heute friih 2 Uhr 46
Minuten ift auj dem Bahnhof’Stadteldendorf der Fug
D- Berlin-Coln iminlge Usberfahrens des Haltefignals mit
Bem in bemfelben Geleife einfahvenden @®itersug 6486
gufammengeftofen. ®ine Schaffnerin it tof, soet BVers
forten murder fdreer und 20 leidhter wverletst. Der Was
terialfchaben ijt erheblich), Das Sleis war etwa 8 Stunbdert
gelpertt.

BEFGardelegen, 8. Sanuar,  Knfolge Der jdlechten
Befdrberung der Rohlen feltens der Eifendahn it die
Hitmirkifche Ueberlandsentrale qegmungen, jeitmeilig ben
Befrieh einzuitellen. @eit 8 Tagen werben Kohlen von
Dom Sleferanten ermartet, fobald bdiefe eintreffen mwerben,
geht ber Betrieb rieder feinen rvegelvedhton Gang.

THOebisfelde, 9. Januar. &ine Figeunerbande jog
qeftern nachmittag t 7 MWagen durd) die Strafen bder
Stadt unter ftarker Bedeckung. Die braunen Gefelles
wurben am Sonnadend ven der Bardeleger Sendarmesie
| aufgeftBbert und bis nacy Wiefte weitergebracht. Dort
| muRten fie auf dem grogmn Plage mitten im Dorfe ihe
| Rachtlager aufjhlagen, allerfeits {Harf bewadyt. Unt
| Gonntag morqen unterjog man wmit Hilfe mehrerer Hers
beigerufener @endarmeriewadtmetiter ~ die Wagen einer
griindlichen Durchiudgung und forderte dabei zmei unter
Heu und Cumpen verfleckte Bigeuner jutage. die abgefiihre
mwurden.  Dann dhod man den gangen Trupp — 82
Rbpfe — iiber Mieftorhosk, Oebisfelde nad Biiftedt ins

o
i

1

* | Braunjdymweigijhe ab und itbergad fie bart dem Genteins

bevorjteher sum weiteren Astransport. MWenn den i~
geunern iiberall eine jolehe ,gaitliche Uufnahniz" wie i
Miejte guteil miivde, Dann wiirde ihnen bald die Lult ant
Reifen genommen fein,

il Sy v
RKirhliche Fadridten.
Coangelijde Kirdie.

2. Gonntag, nadh) Epiph. ben 14. Januar 1917.
Sommern ; Borm. 10 Uhr : Superint, Cremer.
Borm. 8 Uhr: - W

gsverein : Sonntag-Abend bei Ferchland.
mddchenabend : Mittwod) Abend im Diakona’
Tegottesbienit,

»

Yt ¥




Belanntmadung,

Betreffend Einjegung vorldufiger. Yusidyiffie jur Seligtung von itig
Ausjtellung des Abkehrideines feitens des Wrbeitgebers an ben Wrbeitnehmer.

Filr die gemiih bem @ejefe iiber den vaterlindijden Hilfsdienft vow'5. Degember 1916 und
Der Bekanutmachurig bes Bunbdesrats vom 21, Degember 1916 betreffend Uebergangsbekimmungen ju
Dernt '§§ 9 und 10 des Gefeses diber den vaterlindijdyen Hilfsdienft vow mir gebilbeten vorliufigen

Ausichilfje habe i) foigende Orbnung beftimmt :
1

Sig bes Ansidjuffes : Ausidup bearbeitet Kreife:

Gtendal Stadt- und Lanbdhreis
Diferburg
Salymedel
Garbdelegen

©Gtenbdal

Magdeburg Stadikreis
MWangleben
Wolmirfiedt
Neuhaldensleben

Calbe a. S.

PMagdeburg

bet Ber: ung der

Borfigender bezw. Stellveriveter :

Witt, WMajor 3. D!, Salgmwedel.
FWilke, Nittm., Sdyinze, Kr. Stendal.

Lippert, Beutnant a. D., Kaujmanx,
WMiagdebarg, Emilienftrage 122

Drenkwann, Leutnonnt a. 9, Stedbtrat und
Fabrikbefiger, Wiagbeburg, Halberftiidter
Etrafe 29,

Betannimadung,
Butterausgabe
Sonnabend; den 13. b. Wits.

nacdymittags von 1 — 2 Hhr jiic die fummern 1 — 200
—3Ubr o, . v 201 — 400

» » %

- w S — 4 Ubro, F 401 — 600
Cine Abfertigung  anier dev Reihenfolge Rann nige

er{piges.

Das Raufgeld  mufy abgejahlt bereitgebalten mwerden,
Die Berkaujsjtclle wizd um 4.3) gefdylofien.
@ommern, den 12, Januar 1917.

Der Magifteat

Belanntmadyung.

Auj Grund der Bekanntmady R

bes Ret fers  vom 28,

Dezember 1916 (R. . Bl R. 1426) jind Schubhmaren, die gans oder

Kerichom | und II

Halberftadt
Wernigerobe
Dichersleben
Queblinburg Stadt= u. Lanbdkreis

2. Biirgermeijter,

Halberjtadt Stadt= u. Lanbdhreis Wiebe, Dberftleutnant ‘a. D., Halberftadt.
Geverin, Obeleutnant b, £ a. 9.,
dmhﬁniurg.

Ajdhersleben Hidersleben Stabdtkreis
Ballenjtedt
Bernburg

Baujd v. Sigsfeld, Generalmajor 3. D.
Balenitedt.

$ricke, Leutnannt a. ., Jieaeleibefiger,
Hfcheraleben.

sum- Feil aus Seder, Web- Wirk- oder Strickwaren, Fily oder filz-
artigen Gtoffen beftejen unbd bie bisher auf der jog. Freilijte ftandew,
bezugsidyeinspilichtia.

Schubmaren, weldye bisher beugfdyeinsiret maren, aber infolge der
Bekanmmadyung bdes Reidyskanzlers bezug)dheinspilichtig find, ditrfen
nur bann nod; bis sum 31. Januar an die BVerbraudyer shne Hejugs=
jchein ausgehindigt werben, wenn fie auf Grund einer Bejtellung des
DBerbraudjers am 27, Deember bereits in Atbeit maren.

Bumiberhandlungen unterliegen der Strafe des Gefingniijes bis

3u 6 Monaten ober emner Geldfiraie bis au'l 500 Mark. Begugsjcheine
fiir. Schuhmwaren find in den Ausgabejtellen fiir Web, Wirk- unbd

en- erhiltlich.

; Dreffuu Defjau
Berbjt
Goihen

Rod), .{;upt}naur\ 8. €. I, Sabrikbef., Seﬂuu.i
Pidgier, Leutnant d. R., Seridgtsafieiior,
Berbit. |

Bitterield  Bitterfeld
Wittenbery
Deligley

Gdjeibe,. Oberjtlontnant a. . Lomfel.
v. Konig, Oberflentnant a. 9., Wittenberg.

Cisleben Stadthreis
MansfelSer' Gebirgskreis
Wansieldet” Seckreis
Sangerhaufjer

Cisleben

9. Orabowski, Obeil. a. D. Hiittendirektor.
€isleben.

SQager, Hauptm. d. L, Oberlehrer 6. D
Gisleben,

Torgan
Sdyroeiniy
Lieheuwerda

Prekonitich, Hanptnm. a. V. Dommigjh.
Brepfig, Oberjtleutnant 3. D., Torgan.

Halle Stadthreis
Saalkreis

Fabiax, Hauptw. 5. R. 6. Dy, Bergrat,
Hatle: a

e & .
Giemens, Hauptm. b. €, 11 g, 9. General-
birektor @: O, Halle a. S.

Weifenfels
aumburg
Cdiarbsherga
DOuerfurt
Merfeburg

Weifenfels Stadts u. Landkreis

v. Schewe, Oberftlentrant a. D., Lotterie=
Ginnehmer, Weifenfels.

@dymalz, Hauptm. d. L, Rittergutsbefier,
Reupen i. Thilr.

Beif Stadt- u, Landhreis
Rode

Rinneburg

AUltenburg

Bcis

Etreifigkeiten, bie der Selichiung dundy den vorldufigen Ausidhup bedilrfen, hat der Hiljsbienit-
pilichtige(Abeitenhmer) driflich anzumelden. Die Anmelbung ifl 3u rickten an tes nach BVorfiehendent
fiir feinem Wetrieb zufidndige Bezinkskommando mit dem Bujage : Filr den Herrn Borfifenden des

aotlufigen Sdhlichtungs-Uusicufjes.

Sn ber Anmeldung ot der Hilfabicnfipflichtige ben Streitiall knopp, aber genau zu ehilvern,
ingbeforbere feine Perfomalien, feinen Teruj und feine Befeyiifticungsart, jowie Wohnj g unt’ Firma
des Beiriehes, in bem v befcbaftiat ift, anaugeben und muguiteilen, wishaib ber Vetrich die Exteilung
Des Ubkehricheines verweigert. Jch weile barauf bin, baf ver Anusisul nur auf Anrufen bes Hiller

wlenjipflichtigen enticheidet.
WMagbeburg, den 10. Januar 1917.

Fteide, Major 3. 9., Dr. phil, Ksfterlaunip.
Kiihne, Oberl. 0 R. a. 9., Redhtsanmwalt,
Hltenbuig.

burd) Bekanntmad;
rdumen in einer fir die Oeffentlichkeit erkennbaren Weife auf ' die
Begugsicheinsfreiheit, oder die Bezugsideinsregelung hingumweijen.

Gleichseitiy wird darauf hingewiefen, bdaf nad) § 11a ber Ve~

| Ranntmachung Mes Reichskanzlers verboten ijt, ju Jwecken des Weite
bemerbes in Beitungsangeigen sber anberen Bekanntmachungen, die

iir einen grifjeren Kreis von Perjonen beftimmt find, insbcinq;gnte
an Sdjaufenjtern oder int jonjligen Gejcyiifts-

Bumwiderhandlungen unterliegen ber oben angeyebenien ©Oirafe.

§ Neben der Girafe kinnen die Waren, auf die fid) die jtrajbare S)q;\n:
| lung besieht, eingesogen merden, ohyne Unterjdyied ob fie dem Fiter
gehoren ober nicht.

Abfcift sur gefilligen Kenninis und mit bem ergebenen Erfuchen

um Weiterveranlafjung.

Burg, den 8. Januar 1917.
geg- oo Piefdpel.

Borftehende Bekanntmachung wird hiermit sur Sffentlichen Kennte

nis gebracht.

Gommern, den 8. Januar 1917,
Der WMagifteat.

Sugend.ompagnic Nr. 14
Sonnrag, den 14. JFaniay 11917  necjmiltags
gur Beerbigung res Komeraden - Krip Dengewein in Ranies,
Abmar{ch um 1 Uhe.
Anireten beim Koujmann Griedrieh  in der Saljfirafe.
Der Oberleiter.

dger Einl cnmen-, kriegs- vnd Reichshesitzsteuer

isowie ces Werenumsatzstempels dbernimmt
cihultz=e

‘rrevisor

Der ftellvertretende Kommanbdierende General bes 4. Armeehorps :
Sthr. von' Loncker,
®eneral ber Snjanterie

& la fuite des Luftichiffer-Batailions N, 2.

Henmsrdings

Bl Catbid verjiigt.

Sure) Vekenntmedurg vom 12. 1, 1917 Jir. N, 1200/12. 16 Al
11. 4 babe idy eine Teighlagnahme und Befiendsethebung von Calciume |
Die Bekannimachung ift in den cmilidjen Jeiturgen undin oris-
#iblidjer MWeife verdffentlicht worben.
Magdeburg, oen; 12. Januar 1917,
Der fielivertretende § ommanbierende General bes 4. Armeckorns :

Gthr, von Lyncer,
Beneral der Jufanterie

a la fuite des Luftichiffer-Bataillons Nr. 2.

n durdy afle Buchbandl
= Mp-ﬁu«k"nalmﬁmﬁ.zg;mm %
. 4252) Frobelumumera in den

Tandlmaen Toie aud b

itioner
Bersin W. Wiers |, Operng. 3.

Grari't At 1865,

7 Rasieren
eine Wahltat,
Tibe 20,60 100 Pfg.
s

Drogesiensi

beeicigter Biich
i. Magdeb. Schartaverstrasse 8.
. und 13, Januar.

T

fer

g
i




	Zeitung für Gommern und Umgegend. 1892-1917
	1917


